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Badischer Geschichtskalender .
Ludwig Georg Markgraf von Baden -Baden , der Sohn des so berühmten Reichsfeldherrn Markgrafen Ludwig

Wilhelm , wurde geboren zu Ettlingen , den 7 . Juni 1702 .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 5 . Juni Nr . VUl , enthält folgende Allerhöchste
Verordnung :

Da nach Vorschrift des Gesezes die Vorarbeiten zur
Konscription für das Jahr 1631 mit dem Monat Juli
d . I . beginnen , so werden hiermit alle Badner , welche
zwischen dem 1 . Jan . und lezten Dezember d . I . ein¬
schließlich das 2rste Lebensjahr zurücklegen , hiermit auf »
gefordert , sich bei dem Gemeinderath ihrer Gemeinde an -
zumeloen , oder anmelden zu lassen , sofort am 1 . Sept .
d . I . sich zu Hause einzufinden , um aus Vorladung ,
vor der Iiehungs - und der Aushebungs -Behörde per¬
sönlich erscheinen zu können , oder aber die Erklärung
zeitig einzureichen , daß , soferne sie durch das Loos zum
Diensteintritt berufen würden , sie einen Mann stellen
wollen , widrigenfalls in Ermangelung eines nach § . 22
des Konscnptions -Gesezes untauglich machenden Gebre¬
chens , solche für tauglich angesehen und wenn sie das
Loos zum Militärdienste trifft , nach Vorschrift des Ge¬
sezes vom 5 . Okt . 1620 §. 4 als ungehorsam behan¬
delt und bestraft werden sollen.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1630 .
Ministerium des Innern .

Bei Verhinderung deS Ministers .
L . Winter .

Väk . v . Adelsheim .

Frankreich .
Pariser Börse vom 3 . Juni .

Sprozent . Reinen : 104 Fr . yo , go Ct . — 4prozent .
Renten : 100 Fr . — zprozent . Renten : 80 Fr . 20 Cent .

,
— II . MM . der König und die Königin beider Si¬

zilien gefallen sich sehr wohl in Paris , und werden nach
einem Aufenthalte von mehrern Wochen sich direkt nach
Neapel zurückbegeben ; der Prinz von Salerno hingegen
wird sodann zu seiner erlauchten Gemahlin nach Wien
zurückkehren .

— Der Erfinder und Anwender der Gasbeleuchtung
im Großen , und Stifter der Gas - und Cokegesellschaft
kn London , so wie der ersten in Frankreich entstandenen
Gaskompagnie , A. Winsor , starb am ti . Mai zu

Paris , im 66 . Jahre seines Alters . Dieser allerdings
merkwürdige Mann , von Geburt ein Deutscher , hatte
lediglich der Anglomanie zu Gefallen , seinen ursprüngli¬
chen Namen Winzer in Winsor umgeändert .

— Ein alter Seemann , aus der Familie des berühm¬
ten ( holländischen) Admirals Ruyter abstammend , ist zu
Toulon in seinem 82 . Jahre gestorben » In seinem Te¬
stamente verordnete er : der Miethzins von einem schönen
Hause , das er zu Toulon besaß , solle jedes Jahr zur
Verheirathung einer tugendhaften Jungfrau aus der Stadt
mit einem braven Matrosen aus der Armee verwendet
werden . Der Matrose und die Braut müssen Touloner
seyn . Die Aussteuer wird sich auf ungefähr 1800 Fr .
belaufen .

— In Genf sind zwei 13jährige Araber angekommen ,
welche der Vizekönig von Aegypten dorthin sendet , um
die Uhrmacherkunst zu erlernen . Sie wurden bei einem
Uhrmacher in einem benachbarten französischen Dorfe m
die Lehre gegeben.

Großbritannien .

London , den 27 . Mai . Die Entsagung des Prin¬
zen Leopold auf die Herrschaft Griechenlands , und die
vom Lord Aberdeen bei Gelegenheit der am 24 . vorgeleg¬
ten Dokumente gemachten Aeusserungen über die Motive
dieser Entsagung , haben schon zu wichtigen Erörterun¬
gen im Oberhause Anlaß gegeben , und werden zu noch
weit wichtigeren führen . Indem der Minister die Resig¬
nation des Prinzen Leoprlo blos gescheiterten Unterhand¬
lungen über Geldangelegenheiten zuschrieb , und die Be¬
wegungsgründe Sr . k . Hoh . in ein ungünstiges Licht zu
sezen bemüht war , zeigte cs sich in einer gestern im Ober¬
hause durch Lord Durham eingeleiteten Depesche ziemlich
deutlich , daß er sehr wichtige Thatsachen , die den Ent¬
schluß des Prinzen herbeiführten , verschwiegen hatte .
Nur « in Faktum mag hier genügen . Am 14 . Mai war
die Regierung im Besize der Beitnttöakte der Pforte
( vom 24 . April 1630) zur Unabhängigkeits -Erklärung
Griechenlands , und erhielt an demselben Tage das Schrei¬
ben der provisorischen Regierung von Griechenland vom
16 . April , an die Minister Residenten der verbündete »
Mächte , worin folgende Stellen Vorkommen :
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"Es ist auch nothdringlich , baß die Kommissäre der
drei Mächte , durch ihre Gegenwart an den Oertern , den

traurigen Folgen , welche das wahrscheinli¬
che Resultat der neuen Gränzbestimmung
seyn werden , verbeugen können , und daß die Regie¬
rung in den Stand gesezt werde , den zahlreichen Fami¬
lien , die in dem neuen Staate ein Vaterland suchen wer¬
den , Subsistenzmittel und ein schickliches Schicksal zu
sichern. « — Ferner : "Was das Ganze der Akten der Lon¬
doner Konferenz ( vom 3 . Febr .) anbelangt , so wie auch
die speziellen Bestimmungen , deren die Note der HH . Re¬
sidenten erwähnt , so behält sich die Regierung vor , Sr .

königl . Hoheit dem souverainen Fürsten von Griechenland ,
mit der Kopie gegenwärtiger Note , die Bemerkun¬

gen vor Augen zu legen , die sie ihm nicht ver¬

schweigen könnte , ohne an ihren Pflichten
gegen Griechenland und gegen Se . K . Hoheit
selbst zum Verräther zu werden . Se . K. Hoheit
ist Verwahrer des ganzen Vertrauens der Mitten Höfe .
Sie werden also es nicht ablehnen , die Schritte

günstig aufzunehmen , welche Se . k. Hoheit
für das Land thun wird , dessen Glück Se . k. H . ,
unter den Auspizien eines dauerhaften und festen Frie¬
dens , zu bewerkstelligen berufen ist ."

Prinz Leopold erhielt dieses Schreiben , mit dem Be¬

schlüsse des griechischenSenats , der Einengung des neuen
Staates seine Beistimmung zu versagen , als einer Anord¬

nung , der die Bevölkerung des westlichen Griechenlands
sich niemals unterwerfen werde . Die entschiedene Ver¬

weigerung der Mächte , in diesem Punkte zu willfahren ,
und die bereits von der Pforte ertheilte Zustimmung zu
ihren Anordnungen , ließen dem Prinzen fast keine andere
Wahl übrig , als unter diesen Umständen eine Krone ab -

zulehnen , die für ihn , ohne die Zuneigung seiner neuen

Unterthanen , nur eine Bürde gewesen wäre .
(Allg . Ztg . )

— Der östreich . Botschafter , Fürst Esterhazy . hat eine

Einladung zu dem Staatskanzler Fürsten Metternich
nach dem

^
Johannisberg ? erhalten , wohin er in Kurzem

abgchen wird .
— Der verstorbene Sir Robert Peel hat seinem älter

sien Sohne ( dem Minister ) 12,000 , seinem zweiten Soh¬
ne üooo , seinen andern Söhnen , jedem zooo , und sei¬
nen Töchtern , jeder 1500 Pfund Sterling jährlicher Ein¬

künfte h,interlassen .
— Der Prinz Karl von Leiningen ist dieser Tage vom

Kontinente zu einem Besuche bei seiner erlauchten Mut¬

ter , der Frau Herzogin von Kent , hier eingetroffen .

Offizielles Bulletin über die Gesundheit
des Königs .

Windsor -Castle , den 1 « Juni .

Der König hatte eine ruhige Nacht ; in Betreff alles

Andern ist der Zustand Sr . M . fortwährend der nämliche .
Unterzeichnet : Henry Halford .

M . J > Tierney.

— Der Londoner Courier vom 1 . Juni sagt : » In
der Diskussion , wozu die Abdankung des Prinzen Leo¬
pold Anlaß gab , wurde eine größere Wichtigkeit , als
man hätte erwarten sollen , auf die wenige Sicherheit ge¬
legt , welche die dem neuen Staate angewiesenen Grän¬

zen darbieten . Man verlor aus den Augen , daß dir
Alliirten sich verpflichteten , die Sicherheit des Gebietes zu
garantiren , und erschöpft sich von einer Gränze zu reden,
gebildet durch Gebirge und Flüsse . Großbritannien ,
Frankreich und Rußland können unstreitig Griechenland
gegen die Türken besser vertheidigen , als der Lauf eines
Flusses , oder eine Gebirgskette . »

— Se . M . erhielt gestern den Besuch des Herzogs von
Clarence , der Prinzessin Auguste und der Herzogin von
Gloucester . Der Herzog von Clarence blieb vier Stun¬
den im Palaste .

— Am 29 Mai , Mittags , begaben sich die Pairs «
kammer und die Kammer der Gemeinen , die erstere in
die Westminster -Abtey , und die andere in die St . Mar¬
garethen - Kirche , um dem öffentlichen Gebete für die Wie¬
derherstellung der Gesundheit des Königs beizuwohnen .

Niederlande .

Privatbriefe aus Batavia , heißt es im Journal
de la Haye vom i . Juni , melden : der Generalgouver¬
neur van den Bosch scy am 2. Januar daselbst ange¬
kommen . Es scheint, daß im Dezember v. I . zu Ba¬
tavia und auf der Insel Banka unter den Chinesen ,
auf Veranlassung der Einführung einer stärkern Patent¬
abgabe und einer Veränderung des Lohns der Arbcits -
leute in den Jinngruben , Unruhen ausgebrochen sind .
Auch heißt es , das Fort van de Capellen aufSumatra
sey in Folge einer Unvorsichtigkeit mit dem Pulver in die
Lust geflogen»

P r e u s s e n.

Berlin , den 2 . Juni . Se . kön. Hoh . der Prknz
Wilhelm ( Sehn Sr . Maj . des Königs ) ist über Für¬
stenwalde nach Schlesien abgegangen .

Ihre königl . Hoh . die Frau Kurfürstin , nebst Ihrer
Hoheit der Prinzessin Karoline von Hessen-Kassel , und
Se . Durchl . der Landgraf Ludwig von Hessen-Homburg ,
General der Infanterie und Gouverneur von Luxem¬
burg , sind nach Schloß Fischbach abgereist .

— Am 30 . Mai ist der ausgezeichnete Arzt Gehei¬
me Rath Gräfe aus Italien hierher zurückgelehrt .

— Da das öffentliche Verfahren der Gerichtein
den Rheinprovinzen in den Untersuchungen über Anfer¬
tigung , Verfälschung , Einführung und Verbreitung von
Münzen , Papiergeld und sonstigen zum öffentli¬
chen Umlauf vom Staate bestimmten Papieren , das
Wohl des lezteren gefährden kann , so verfügt eine kön .
Kabineksordre , daß in Fällen dieser Art die Oeffentlich-
keit ausgeschlossen , und dabei eben so verfahren wer¬
den soll , wie in Ansehung der Vergehen gegen die gu ,
ten Sitten .

— In Betreff des großen Uebungslagers , das in der
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preussischen Rheinprovinz wird gebildet werden , erfährt
man jezt Folgendes : Die Truppen , bestehend aus dem

westphälischen und dem rheinprcussischen Armeeekorps ,
werden in der großen Ebene , die sich von Koblenz nach
Andernach zu erstreckt , theils ein Lager beziehen , theils
in den Ortschaften kantonniren . sollten sämmtliche
Landwehren dazu gegeben werden , so würden diese Trup¬
pen eine Masse von etwa 64,000 Mann bilden . Diesel¬
ben werden zu Anfang des Juli an dem Versammlungs¬
punkte eintreffen , so daß mit dem 1 . August die Uebun -

gen ihren Anfang nehmen können . Se . Maj . der Kö¬

nig wird muthmaslich erst gegen Ende des nämlichen
Monatö zu Koblenz eintreffen , wo alsdann die Haupt -

Übungen statt finden werden . Bis zum ö . oder 10 . Sept .
wird dieses große militärische Schauspiel beendigt seyn ,
wo sodann die Truppen den Rückmarsch in ihre Stand¬

quartiere antreten .

Polen .
Warschau , den 2Y. Mai . Gestern wurde der Reichs¬

tag feierlich eröffnet . Nachdem die Senatoren , Mini¬
ster und die Mitglieder des Staatsraths , so wie die Land¬
boten und Deputaten , einem feierlichen Gottesdienst in
der Kathedralkirche beigewohnt hatten , an dessen Schluffe
das Venl Ooawr Spiritus angestimmt wurde , begaben
die Senatoren und die Landboten sich nach ihren beider¬

seitigen SizungSlokalcn , wo auch die Minister und Mit¬

glieder des StaatSralhs , welche der Konstitutionsurkun¬
de zufolge in beiden Kammern S >z haben , ihre Plaze
angewiesen erhielten . Auf erhaltene Meldung , daß die¬

ses geschehen , verfügten Se . M . der Kaiser und König ,
feierlich empfangen von einer Deputation von drei Sena¬
toren und drei Landbotcn , Sich in den Saal , und hiel¬
ten , umgeben von den Ministern und dem Staatsrathe ,
so wie von Ihrem Gefolge und den Hvfbeamten , vom
Throne herab , in französischer Sprache , folgende Rede :

« Repräsentanten des Königreichs Polen ! Fünf Jahre
find seit Ihrer lezten Versammlung verflossen ; Gründe ,
von Meinem Witten unabhängig , verhinderten Mich ,
Sie früher zusammenzuberufen ; jezt sind die Ursachen die¬
ser Verzögerungen glücklicher Weise verschwunden , und
mit wahrer Zufriedenheit sehe Ich Mich heute zum
ersten Male von den Repräsentanten der Nazion umge¬
ben . — In dieser Zwischenzeit hat es der göttlichen Vor¬
sehung gefallen , den Wiederhersteller Ihres Vaterlandes
zu sich zu berufen ; Sie Alle haben die Größe dieses Ver¬
lustes gefühlt , und einen tiefen Schmerz darüber empfun¬
den ; der Senat , der Dvllmetscher Ihrer Gesinnungen ,
hat Mir den Wunsch zu erkennen gegeben , das Andenken
der erhabensten Tugenden und einer großen Erkenntlich¬
keit auf ewige Zeiten ehrend zu bewahren . Jeder Pole ist
zur Theilnahme an der Errichtung des Denkmals beru¬
fen , wozu Ihnen der Vorschlag gemacht werden wird . —
Der Allmächtige hat unsere Waffen in zwei Kriegen , die
das Reich kürzlich zu bestehen hatte , gesegnet ; Polen hat
die Lasten derselben nicht zu tragen gehabt ; doch nimmt
es an den Dortheilen , die sie gewährt haben , durch jene

Verbrüderung in Ruhm und Interesse Theil , die sich

fortan an dessen unauflösliche Vereinigung mit Rußland
knüpft . Die polnische Armee hat an dem Kriege keinen

thätigen Anthcil genommen ; Mein Vertrauen hatte ihr
einen nicht minder wichtigen Posten angewiesen ; sie bil¬
dete die Vorhut des mit der Bewahrung der Sicherheit
des Reichs beauftragten Heeres . — Mein Minister des

Innern wird Ihnen eine Uebersicht von der Lage des Lan¬
des geben , und der Bericht , den Mein Staatsrath Mir
über die Operationen der Verwaltung abgestattet hat ,
wird Ihnen mitgetheilt werden . Sie werden , wie Ich
Mir schmeichle , den in mehrfacher Beziehung erlangten
erheblichen Resultaten Ihren Beifall schenken . Diejeni¬

gen , die das Gesez über den landschaftlichen Kredit¬
verein gehabt hat , haben Meine Erwartungen übertrof¬
fen ; sie bieten heutiges Tages eine feste Grundlage zu
allen allmähligen Verbesserungen des öffentlichen und Pri¬
vatvermögens dar . — Die stets zunehmende Entwicke¬

lung deS Gewerbfleißes , die Ausdehnung Ihres äussern
Handels , die Vermehrung des Produkken -AustauscheS
mit Rußland , sind eben so viele Vortheile , deren Sie
bereits genießen , und die Ihnen die Gewißheit eines stets
fortschreitenden Wohlstandes geben . — Verschiedene Li¬

quidationen blieben noch zu beendigen . Die mit Sach¬
sen ist abgeschlossen . Die Berechnung mit Rußland ist
weit vorgeschritten . Mit Frankreich wird nächstens eine

Liquidation e , öffnet werden . Wenn sodann der Betrag
der Nazionalschuld definitiv festgcstellt seyn wird , so kann
ein neues Finanzgesez die Einkünfte und Ausgaben des
Staates bestimmen . — Ein zum Theil aus Ihrem Schoo -

ße gewählter Ausschuß hatte das 2te Buch des Zivilkvdex
vorbereitet ; doch hat dlese Arbeit noch nicht die gehörige
Reife erlangt . Ich habe indeß Befehle gegeben , daß ei¬

nige Theile davon , deren Bedürfniß die Erfahrung ge¬
lehrt hat , Ihnen vorgclegt werden . — Die im ersten Bu¬
che des Zivilkodex enthaltenen , und auf dem lezten Reichs¬

tage genehmigten Bestimmungen , in Betreff der Nullr «

tätsgründe in Ehesachen und der Ehescheidung , haben
in ihrer Anwendung Schwierigkeiten gefunden , die eine

Revision derselben gebieterisch erheischen . Ich nehme Ihre

ganze Aufmerksamkeit für einen Gegenstand in Anspruch ,
der das erste gesellschaftliche Band und die Ruhe deS Ge¬

wissens in so hohem Grade intercssirt . — Sie werden sich

überzeugen , daß mehreren Ihrer Anträge Genüge gesche¬
hen ist , wogegen andere haben vertagt werden müssen ,
daß aber alle in reifliche Erwägung gezogen worden sind ,
und daß sonach das Petitionsrecht , in billige Gränzen
eingeschlossen , indem es die Regierung aufklärt , zu
der öffentlichen Wohlfahrt beiträgt . — Repräsentanten
des Königreichs Polen ! Indem Ich den 45 . Artikel der

Verfaffunqsurkunde in seinem ganzen Umfange vollzog ,
gab Ich Ihnen ein Pfand Meiner Gesinnungen : bei Ih¬
nen selbst steht es jezt , das Werk des Wiederherstellers
Ihres Vaterlandes zu befestigen , indem Sie sich mit

Weisheit und Mäßigung der Rechte und Privilegien be¬
dienen , die er Ihnen verliehen hat . Möge Ruhe und

Eintracht Ihre Derathungen leiten . Die Verbesserungen ,
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die Sie bei den Ihnen vorzulegenden Gesezentwürfen vors t
schlagen möchten , werden eine geneigte Aufnahme fin¬
den , und gebe Ich Mich freudig der Hoffnung hin , daß
der Himmel Geschäfte , die unter so glücklicher Vorbedeu¬
tung begonnen worden , segnen werde . »

— Der Vizekanzler Graf Nesselrode ist gestern , auf
die Nachricht von dem zu Petersburg erfolgten Ableben
feiner Schwiegermutter , der Frau Gräfin v . Gourieff ,
eilig dahin abgegangen .

Rußland ,
Die türkische Fregatte Sherif Razan , an deren Bord

Halil - Pascha im verflossenen November nach Odessa kam ,
lief am 18 . Mai wieder , in Gesellschaft einer türkischen
Kriegsbrigg , daselbst ein , um die türkische Gesandtschaft ,
welche man zu Anfang des Iunius in Odessa erwartete ,
nach Konstantinopel überzuführen . Ein Adjutant und
ein Untersekretär aus Halil -Pascha ' s Gefolge waren schon
angekommen .

Asien .
( Brit tisch es Ostindien .)

Briefe aus Calcutta vom 4 . März melden , vaß die
Gläubiger des Hauses Palmer und Komp , demselben ei¬
ne 6jährige Frist bewilligt haben , um seine Angelegen¬
heiten wieder zu ordnen . Man hofft , daß bis dahin
Kapital und Zinsen bezahlt feyn werden .

Verschiedenes .
Vom 1 . August an wird der erste deutscheDampfwar

gen , zu ig Personen eingerichtet , zwischen Leipzig und
Halle fahren . Der Wagen erhält 6 Räder , und fährt
die Tour in Stunden , <B . I .)

Ein Artikel in der Karlsr . Zeitung vom 3 . d . M .
Nr . 1Z2 über das Erscheinen schädlicher Insekten in der
Forstinspektion Konstanz an dem Nadelholze , von Hrn .
1> r . Melsheimer eingesendet , veranlaßt mich in der dem
Raum dieses Blattes angemessenen Kürze zu sagen ,
was Wahres an der Sache ist .

Bei einer im Juli vorigen Jahrs vorgenommenen
Bereisung der Forstinspektion Konstanz habe ich in ver¬
schiedenen Waldungen , hauptsächlich in der Herrschaft
Gottmadingen , Merkmale einer Beschädigung an den
Rothtannen im Alter vom 5ten bis zum 2vten Jahre
wahrgenommen , welche vrel Aehnlichkert mit den Folgen
der Frühjahrsfrbste , und abweichend von solchen, die be¬
sondere Eigenthümlichkeit hatten , daß nur wenige Schosse
bald an den Gipfeln , bald an den Seitentrieben , mei¬
stens vereinzelt , abgestanden waren . An den untern
Seitentrieben fanden sich bald mehr , bald weniger kleine
Knoppern , die runde Form ausgenommen , in sehr ver¬
jüngtem Masstab , den Saamenzapfen ähnlich , in wel¬
chen , so wie in den Knospen für die Jahrestriebe , bei
ihrer genauen Untersuchung das Daseyn eines kleinen ,
kaum mit einem Vergrößerungsglas bemerkbar gewese¬

nen Insektes , unverkennbar war . Dieses Insekt genau
kennen zu lernen , war in dem Augenbick seiner ersten
Entdeckung nicht möglich , weil es durch die Beobachtungin den verschiedenen Entwickelungs -Perioden nur mit sei¬
nem rechten Namen bezeichnet werden konnte .

Vom Juli vorigen Jahrs bis jezt haben diese Be¬
obachtungen , zu welchen nicht allein die Forstbchörden
in der Forstinspeklion Konstanz , sondern auch alle Forst¬
beamte des Landes aufgeforoert waren , statt gehabt , und
nach Zusammenstellung der erfolgten Vorlagen , ist der
sich eingestellte Gast der Fichten - Blatt -Sauger ( ( ibormer
vkiotis ) , welcher nach allen seinen Verwandlungen in
Bechstems Forstmsektologie , Gotha lüiö , Seite 25Z ,
255 und 25tz , sich genau beschrieben findet ; dort ist als
Vertilgungsmittel des Insektes das Verbrennen der ange¬
steckten Zweige und Knoppern angegeben .

Am Schlüsse dieses Aufsazes bemerke ich noch , daß
unerachtet sich bis daher kein merklicher Schaden von die¬
sem Insekt gezeigt hat , und an den dürr gewordenen
Rothtannenschossen in diesem Frühjahr neue Ausschläge
hervorgekommen sind , die Beobachtungen über seine Na¬
tur umsomehr fortgesezt werden , als dasselbe erst im
Monat Juli sein Jnscktenleben zur Vollkommenheit
bringet .

Karlsruhe , den 5 . Juni lös : .
v . Kettner ,

Lanooberjägermeister .

Das großherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom
g. Juni , Nr . VllI , enthält folgende

"

Militär - Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht :
den bei der Garde du Corps aggregirten Obersten ,

Herrn Fürsten zuLeiningen Durchlaucht zum General¬
major von der Suite der Kavallerie ,

bei der Suite der Kavallerie den Obristlieutenant v .
Gemmingen zum Obersten , den Major Grafen zu
Le in in gen zum Obristlieutenant ,

den Rittmeister von Selben eck vom Dragoner -
Regiment Markgraf Maximilian » mit Austrittaus die¬
sem Regiment , zum Flügel -Adjutanten der Kavallerie ^
den Kapitän und Adjutanten von Krieg zum Flügel¬
adjutanten der Infanterie , und den Rittmeister v . Schil¬
ling , vom Garde -Kavallerie -Regiment , zum Adjutan¬
ten des Generalmajors Herrn Markgrafen Maximilian
von Baden Hoheit zu ernennen .

Höchstdieselben haben ferner gnädigst geruht :
dem Obersten von Holzing , Kommandeur des

Dragoner -Regiments von Freystedt , dem Obristlieutenant
Graf von Usenburg , im Dragoner -Regiment Markgraf
Maximilian , dem Obristlieutenant von Kalenberg ,
Kommandeur des Infanterie -Regiments von Stockhorn ,
und dem Kapitän Fischer , Adjutanten des Generals
der Infanterie Herrn Markgrafen Wilhelm von Baden
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Hoheit , bas Kommandeurkreuz des Zähringer Löwen-
vrdens ,

dem Major von Geyer , vom Dragoner - Regiment
von Freystedt , dem Kapitän und Adjutanten von Rö¬
der , so wie dem Kapitän Cloßmann , vom Infanterie -
Regiment von Stockhorn , das Ritterkreuz dieses Ordens
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit derGrvßherzog
haben den General - Stabschirurgen Meier zum General -
Stabsarzt zu ernennen gnädigst geruht .

Zivtl - Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , den Kreisrath Dahmen zum
Geheimen Rath dritter Klasse , — den Generalaudito -
rats -Assestor von St . Julien zum Kriegsministerial -
Affeffor mit Siz und Stimme zu ernennen , — dem
Amtmann Brerordt zu Schwezingen den Charakter als
Oberamtmann , und dem Universitätsgärtner Mezger
zu Heidelberg den Charakter als Garteninspektor zu ver¬
leihen , — den Privatdozenten v > . Heinrich Schmidt
zu Jena zum ausserordentlichen Professor der Philoso¬
phie an der Universität Heidelberg , — den Rechtsprak¬
tikanten Fröhlich zum Sekretär bei dem iten Depar¬
tement des Kriegsministeriums , und den Kameralscri -
benten Friedrich Tr oh mann aus Karlsruhe zum Re -
vistonsgehülfen bei dem Neckarkreis -Direktvrium zu er¬
nennen .

Frankfurt am Main , den 4 . Juni .
Cours der Großh . Bad . StaalSpa Piere .

50 fl. Lvtt . Loose bei S . Haber son . und Goll u .
Söhne 1820 . öZb/ .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs
Beobachtungen .

6. Juni Barometer Therm . Hygr .
M . 27 Z. io,öL . 15,0 G . 55 G .
M . 2 27 Z . 10,6 L. 2o, 5 G . 48 G .
N . 7 27 Z . 11,0 L. 16,0 G . 5 lG .

Wind .
SW .
W -
SW .

Etwas regnerisch — wenig heiter — Gewitterregen .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 1 Gr . - 5 .0 Gr . - S. 8 Gr .

Karlsruhe . sTheater - Anzeige . sj Dienstag ,
den 8 . Juni : Das Donauweibchen , heroisch -komi¬
sche Oper in 3 Akten . Musik von Kauer .

Weinst dtter , Schauspieldirektor .

LiterarischeAnzelgen .
In der G« Braun ' schm Hofbuchhanhlung

in Karlsruhe und Offendurg istz» habe,, :

120 scherzhafte und launige
Aufsätze in Stammbücher .

Quedlinburg , Ernst '
sche Buchhandlung ,

geh . Preis 27 kr.

Ritte um Geduld !

Hildburghansen und New - Iork .

minounN
61 . ^ 8 8 Ie

Vier Woche » nach ihrem Erscheinen sind die ersten
Bande unserer LIUI . IO '1 dL 88 I 64 ( Vingilü
und Home , i tliag ) , eine Auflage von yooo Erempl . , ver¬
griffen . Jezt , von allen Seiten durch neue Besteller ge¬
drängt , bitten wir dieselben um Geduld , unter der Ver¬
sicherung , daß die zweite , fünftausend Erempl . starke
Auflage , sowohl in der Schul - als Handausgabe gleich
prachtvoll wie die frühere ausgestattet , binnen acht Wo¬
chen geliefert , und zugleich mit dem zweiten (lezten Ban¬
de des Homers sOfl ^ sses , Wolff 'scher Text , Handaus¬
gabe 16 Gr . , Schulausgabe 4 Gr . s , dem ersten Bande
des Cicero ( nach Orelli ) und Horaz ( Fea - Bothesche Ne¬
reus . , in der Schulausgabe zu 4 Groschens versandt wer¬
den wird .

Den i . Juni r8Zo .
Das bibliographische Institut.

Ankündigung .
Verhandlungen des Vereins zur Beförderung

des Gartenbaues in den K . Preuß . Staa¬
ten , iZte Lieferung , gr . 4 . in färb . Umschläge
geh . , mit 1 kolor . Kupfer . Preis 2 ^ Rthlr . ,
im Selbstverläge des Vereins ;

zu haben durch die Nicolaische Buchhandlung in Berlin
und Stettin und bei dem Sekretär der Gesellschaft Hep -
» ich , Zimmerstraße Nr . 8i in Berlin . Desgleichen

i2te Lieferung mit — Kupfer , Preis 2 Lhaler .
Ute - - 2 » 2 -
icne - - 1 - - 2 -

yte - 2 S - l 7 a *
8te - - 1 s s 2 -
? te - - 18 * - 2X -
6te - - 2 - s I -
5 te - - 8 - - 3 -

Aus der Zten Lieferung besonders abgedruckt :
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Anleitung zum Bau der Gewächshäuser , mit Angabe
der inneren Einrichtung derselben und der Kon ,
struklion ihrer einzelnen Thüle ; vom Gartendirek -
tor Otto und Bauinspektvr Schramm . Mit 6 Ku¬
pfern . Preis 2/ ^ Rthlr .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Auf bevorstehende
Messe empfiehlt sich Unterzeichneter mit seinem wohlass
sortirten Waarenlager von allen Sorten Italienischen ,
Französischen , Spanischen und Ostindischen Produkten ;
allen Sorten feiner Chocolade , Liqueurs , Arac , Rhum ,
feinen fremden Weinen ; allen Sorten Früchten , Citro -
nat , Pomeranzenschalcn , Malagatrauben , Sultanini ,
Datteln , Brunellen , Mandeln , Tafelfeigen , römischen
Haselnüssen , Pistazien , Pigniolen ; allen Sorten Maca -
roni , Vermicelli , Scmoli , Suppentaig , Parmesankas ,
Ostindischen Sago , Tabioca , Ararout , Englisches Senft -
mehl, Pariser Senft , Capern , Oliven , Sardellen , Trüf¬
feln, Morcheln , Thonfische, Sardines , feinstes Olivenöl ,
Tafelessig , westphalischeu Schinken , Salami , Vraun -
schweiger und Göttinger Würste , Englische Soja , Ost¬
indischen eingemachten Ingber , Englische Pfeffermünz -
Täfelchen , Russischen und Chinesischen feinen Caravan -
thee, feinste Gewürzvanille rc. ; feine Essenzen, Portugal -
Cedro - Bergamot - Citron - Lavendel » Quintessenz , Nero -
li . Türkisches Rosenöl , Orangenblüth -Wasser , feine Ca-
talonische Korkstopfen ( gleiche und zugcspizte) , Kork¬
sohlen, Spanische Stuhlrohr , Venezianische Gesundheits -
seife , Toilette - und Badschwamme , Türkischen Tornisol .

Er verkauft 6N gi -us und VN cletsil unter Versiche¬
rung der reellsten Bedienung und billigsten Preise .

Jakob Giani ,
in der neuen Waldstraße Nr . 47 .

Karlsruhe . fWirthschafts - Eröffnung . )
Der Unterzeichnete gibt sich die Ehre , bekannt zu ma¬
chen , daß er die in der langen Straße neben Hrn . Hof¬
sattler Reiß gelegene , mit allen zur Aufnahme und Be¬
dienung reisender und einheimischer Gäste erforderlichen
Requisiten wohl versehene Gastw -rthschaft zur Stadt
Lyon in Pacht übernommen , und bereits eröffnet hat ,
auch durch vorzügliche Reinlichkeit in der Küche und im
übrigen Hauswesen sowohl , als durch schnelle und bil¬
lige Bedienung mit besonders wohl zubereiteten Speisen
und reinen guten Getränken , das gefällige Zutrauen
seiner Herren Gäste nach allen Kräften zu verdienen su¬
chen wird .

Karl Friedrich Schäfer ,
zur Stadt Lyon.

Langenbrücken . sW i rt h sch aft s - Emp fehl u n g . )
Der Unterzeichnete gibt sich die Ehre bekannt zu machen , daß
er das Wirthshaus zum gold ne » Kreuz zu Eigenthum
übernommen habe , und empfiehlt sich mit allen zur Aufnahme
und Bedienung reisender und einheimischer Gaste erforderlichen
Requisiten wohl versehenen Gastwirthschaft zum goldnen
Kreuz , welche er bereits eröffnet hat , auch durch vorzügliche Rein¬
lichkeit in der Küche und i -rr übrigen Hauswesen sowohl , als
durch schnelle und billige Bedienung mit besonders wohl zube -

reitcim Speisen und reinen guten Getränken , das gefällige Zu¬
trauen seiner Herren Gäste nach allen Kräften zu verdienen su¬
chen wird .

Wilh . Meid ,
Gastgeber zum goldnen Kreuz .

Petersthal . ( An zelg e und Em p fchlu n g . ) Ich
mache hiermit die Anzeige , daß mein Bad und Gesundhcits -

heitsbrunnen zu PererSthal eröffnet ist ; ick empfehle mich einem

geehrten Publikum bestens ; reinliche , gute und billige Bedie¬

nung wird mein eifrigstes Bestreben stpn , die Zufriedenheit mei¬

ner geehrten Gönner zu verdienen .
Zugleich empfehle ich mein gutes Mineral - Wasser , das seit

der neuen Fassung viel an Güte und Stärke gewonnen hat , und

von vielen Herren Aerzten zu Kuren verordnet wird .
Petersthal , den 27 . Mai 16Z0 .

E . Marring .

Durlach . ( Anzeige . ) Bei Unterzeichnetem sind vor -

räthige Dschacko , nach der Form des Garde du Corps , welche
auch für ' S Bürgermilitär geeignet sind , in billigen Preisen zu

Karlsruhe . sMeß - Anzeige .) Gebrüder Wesier ,
Mcsserfakrikantcn aus Solingen , empfehlen sich während der

Messe mit einem sortimentirten Lager von Tafelmcsscrn und Ga¬
beln , Transchier - , Dessert - , Auleg - , Feder - und Rasiermessern ,
ordinären und feinen «sacheeren , Lichtscheuen , feinen Metall -

Löffeln , siiberplattirtc Löffel , Bügeleisen , Stiefeleiscn , Kaffee¬
mühlen , Slopfzicher , Abzichleder , Bleistift u . dg !. Sie verspre¬
chen gute Waare zu den billigsten Preisen , haben ihren Laden

auf der Marstallseite , der ate rechts .

Karlsruhe , ( Meß - Anzeige . ) Der Unterzeichnete
empfiehlt sich bei gegenwärtiger Messe mit seinem wohlassortitten

Waarenlager , bestehend in allen Sorten feiner , mittelfeiner und

ordinärer Tücher , Casimirs , Drap Zephirs , C ' rcassinnes , die

modernsten Giler - und Hosenzcuge , Osinanquin : ferner Kattun

5/4 und 6/4 breit , PercaleS , Jaconets , Merinos 5i4 und , 0 ^4
breit , Finets , Spagniolets g/4 und 6/4 breit , Barchcnre ,
Drilliche , Levantinc , Lasset und Seidentücher , Iaconcts und

Jndiennes , Cravatten , Berliner Schlafröcke rc .
Durch reell - und billige Bedienung wird er sich des Zutrau¬

ens seiner verehrten Abnehmer würdig zu machen suchen -
L . A . Fortlouis ,

in der Bude auf der Seite , welche

zum Theater führt , vls ä vis des Groß¬
herzoglichen Archivs .

Karlsruhe ( Dienst - Gesuch . ) Unglückliche Fami -

lien - Dcrhältniffe nöthigen ein gebildetes Mädchen , ihr ferneres

Fortkommen bei einer Herrschaft zu suchen , welche ihren Kindern

eine anständige und seine Erziehung geben will . Sic spricht

gründlich Deutsch und Französisch , schreibt eine schöne Hand ,
spielr Klavier , und kan » auch in der Tanz -Kunst Unterricht erthei -

len u . s. w . Man sieht mehr auf gute Behandlung als auf

Belohnung . Das Nähere im Zeitungs -Komloir .

Karlsruhe , f Dien st - Gc su ch . ) Ein solides Frauen -

zimmer , welches mit guten Zeugnissen versehen ist , wünscht aus

Johanni als Köchin , Stubenmädchen oder Kindsmagd unterzu -

kommc » . Im goldnen Hirsch zu erfragen .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung der 6t cn Bude .)

Ich Unrcrzeichneter habe die Ehre anzuzeigcn , daß ich für diese

Messe meine Bude auf der Marstallseite Nr . 11 bezogen habe »

Ausser meinen schon bekannten Artikels habe ich Strangzwirn ,

chemische Feuerzeuge , Sacktücher , Spazierstöckchcn , gestickte

Garnierungen , gemalte Billets und noch viele schone Waare .

zur Auswahl Stück für Stück 6 kr . ^ ^ ^
August. Walch .
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Ackern . ^ Bekanntmachung . ) Die unterm 7. die¬
ses ausgeschriebene Aktuariatsstclle ist befezt , und werden dieHer -
ren Kompetenten hievon in Kenntniß gefezt.

Ackern , den 26 . Mai 16Z0.
Grvßherzvglichcs Bezirksamt .

Kern .

Neustadt . sA uffo rd crung und Fahndun g .) Der
ehemalige Aktuar und Sportelverreckner beim hiesigen Amte ,
Friedrick Lohr von Theningen , wclcker gestern heimlick , und
mit Zurücklassung seiner Effekten, von hier entwick , wird aufge -
sordert , wegen dringenden Verdachts verübter Geldunterschla -
gung sich

binnen 4 Wochen
zur Verantwortung und Untersuchung hier zu stellen. Zugleich
werden sämmtliche Justiz , und Polizeibehörden ersucht , auf den
unten beschriebenen Flüchtling Fahndung zu verfügen , und den¬
selben auf Betreten hiehcr eskortiren zu lassen.

Neustadt , den 2 . Juni i 83o»
Großhcrzog ! . Bad . Fürst! . Fürstenberg . Bezirksamt.

Fern dach .
Signalement

Alter 27 Jahre , Größe S ' 4" , Statur hager , Gesicht läng¬
lickt , und blaffe Farbe , Haare schwarz und Stirne breit, Au¬
genbraunen dicht , Augen grau , Nase mittlere, Mund groß ,
Bart schwach , Kinn länglicht, Zähne gut ; trug bei seinerEnt¬
fernung einen brauntuchenen langen Ucberrock mit 2 Reihen
Seiden - Knöpfen von nämlicher Farbe, an beiden Seiten mit
Patten versehen , schwarzrüchene Weste mit einer Reihe Knöpfe
vom nämlichen Tucke überzogen , schwarzseidenes Halstuch,
schwarztüchene lange Beinkleider , wickslcderne Halbstiefel , zur
Kopfbedeckung eine runde schwarze Seidenkappe , in Form einer
sogenannten Russenkappe , deren Schild eckigt und vom nämli¬
chen Zeuge überzogen ist ; an dem Jeigfinger der reckten Hand
trug er einen großen goldenen Ring in Form eines sogenannten
Schlagrings , und am Goldfinger der linken Hand einen kleinen
goldenen Ring , worauf sich ein Kopf mit Mosaik , oder viel¬
mehr emaillirt, befindet , dieses Emaille stellt ein Vergißmein¬
nicht vor.

Er führte einen kleinen weißen Spihhund mit gelben Ohren,
weiblichen Geschlechts, mit sich.

Rastatt . sFahndung .) Der hicrunten näher beschrie¬
bene gcmüthskranke , ledige Ambros Knörr von Kuppcnheim
hat sich am 28 . Mai von Hause heimlich entfernt, und kam
bis jezt nickt mehr zurück. Da es möglich , daß dieser Mensch
auf eine oder die andere Weise verunglückte , so bringen wir dies
mit dem Ersuchen zur öffentlichen Kenntniß , im Ausfindungs¬
falle desselben sogleich anher Anzeige machen zu wollen .

Rastatt , den i . Juni r83».
Großhcrzogliches Oberamt.

Müller .
Vät . Piunia .

Personsbcschreibung .
- Derselbe ist 3g Jahre 5 Monate alt , 5 ^ 3" groß und breit

geschultert , hat ein länglicht breites Gesicht, blaffe Gesichtsfarbe,
blonde und etwas gerollte Kopfhaare , eine sehr erhabene Stirne ,
graue aber wenig behaarte Augenbraunen, graue und große Au¬
gen , lange Nase , großen Mund , gute Zahne , breites Kinn ,
fckwarzbrauncn schwachen Bart ; besondere Kennzeichen: lange
breite Füße , und Augenlieder roth und fließend-

Kleidung .
Er war bekleidet mit einem schwarzblautückenen Wamrnes

mit gelben platten Metallknöpfen , Hosen von Zwilch , einem
schwarze» halbseidenen Halstuch , Stiefeln , und einer Kappe von
schwarzem Tuch mit ledernem Schild.

G 'engenbach . LErken » tniß . ) Der von dem Grrß -

herzogl . leichten Jnfanteriebataillon zu Rastatt desertirte Soldat
Ioh . Baptist Flosch von Oberharmersbach wird, da derselbe auf
die diesseitige öffentliche Vorladung vom 16. Sept . 182g inner¬
halb der gesezten Frist fick nicht gestellt hat , in die gesezliche
Geldstrafe von 1200 fl . verfällt , welche Strafe , falls demselben
etwa seiner Zeit Vermögen anfallen sollte , nach den gcsezlichen
Vcrmögensbestimnungen von solchem erhoben werden soll , so wie
die weitere Untersuchung gegen dessen Person im Bctretungsfall
Vorbehalten ist.

Gengenbach , den 7 . Mai 18Z0 .
Großhcrzogliches Bezirksamt.

B 0 ssi .
Vät . Lauterwalb .

Brucksal . ^ Vorladung . ) Der Bäckergesell Anton
Henkcs von Hambrückcn ist beschuldigt , dem Beijager Asal
einen Hühnerhund im Anschläge von 44 fl . am -5 . Okt. v . I .
entwendet , und mit sich über den Rhein genommen zu haben.
Anton Henkcs , dessen gegenwärtiger Aufenthalt dahiev unbe -.
kannt ist , wird daher aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
vor Unterzeichneter Stelle zu sistiren , und sich rücksichtlick der
bemerkten Anschuldigung zu verantworten, bei Vermeidung , dass
gegen ihn , nach erhobenen Zeugenaussagen , in cooknrnaoisin
erkannt würde .

Bruchsal , den 26 . Mai r83o.
Großherzogliches Oberamt.

Ge me hl .
Vät . B 0 demüller .

Rastatt . ^ Verkauf oder Versteigerung des
Wirthshauscs zum Drachen . ) Ick habe mich entschlos¬
sen , das mir zugehörige Gasthaus zum Drachen , in der Haupt¬
straße zunächst dem Fruchtmarkt dahier gelegen , und mit ewiger
Schildgerechtigkeit versehen , aus freier Hand als Ei^enthum bei
annehmbarem Gebot zu verkaufen , oder

Montag , den 14. Juni d . I - ,
Nachmitags um 2 Uhr , im Haufe selbst , einer öffentlichen Stei¬
gerung auszllsitzen , wobei die nähern Bedingungen eröffnet
werden . . , .

Dieses Haus besteht : im ersten Stock , in einer geräumigen
Wirthsstube , 5 Zimmern und 2 Kücken ; im ober» Stock , in
einem großen Saal und 3 Zimmern , und im Nebengebäude in
4 Zimmern ; — sodann 2 Kellern , Speicher und Hvlzremise . —
Das an die Sckloffergasse stoßendeHintergebäude enthält im un¬
tern Stock ein Zimmer nebst Küche , und im obern Stock 3
Zimmer und Küche ; — Sodann geräumigen Hof , Scheuer
und Stallung .

Rastatt , den 2 . Juni iL3o.
Franz Jung , Drackenwirth.

Karlsruhe . fVersteigerung .) Montag , den 14. d-

M . , Morgens 6 Uhr , werden in dem Großherzogl . Matstall
ein Rcisewagen , ein Fourgon , mehrere Kaleschen und Trotsck -

ken , so wie einige Pferdegeschirre , gegen baare Bezahlung ver¬

steigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Karlsruhe , den 5 . Juni r 83o .

Eroßherzogliche Stallverwaltung .
K 0 ch .

Pforzheim . sBren nho lz -Verst cig er u n g . ) Frei¬
tag , den ri . d , M . , werden in dem herrschaftlichen Lemberg-
Walde , Steiner Reviers ,

63 1/2 Klafter eichen Schälholz
öffentlich versteigert. Die Liebhaber hiezu wollen sich an besag¬
tem Tage, früh 8 Uhr , i » Stein cinfinden , von wo aus man

sich in den Wald begeben wird .
Pforzheim , den 3 . Juni i83ck.

Großherzogliches Fvrstamt.
v . Gein min gen .
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Pforzheim . fEieben Klözho l ; - Verste ig erun g .)
Samstag , den 12 . d . M . / früh 8 Uhr / werden in dem Steiner
Gemeindswald

Z2 Stück ,
und Nachmittags 2 Uhr / im Königsbacher Gemeindswalb

34 Stück eichene Klötze ,
zu Nuz - und Holländerholz tauglich , einzeln versteigert ; wozu
Pie Liebhaber eingeladen werden .

Pforzheim , Len 1 . Juni i 83 o .
Großherzogliches Forstamt .

v . Gemmingcn .

Pforzheim . fTannene Sagklötze » Versteige¬
rung . ^ Montag , den , 4 - , Dienstag , den i 5 . , u . Mittwoch ,
den 16 . d . M . , werden in den herrschaftlichen Waldungen des
Reviers Seehaus

274z Stück tannene und forlene Spalt - und Sägkiötze ,
welche sämmtlich an die Waldgrenze und Hauplwege zusammen

eschleift sind , in 1Z2 LooSabtheilungen von verschiedener Größe ,
ffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist den ersten Tag , früh 7 Uhr , bei der
Nlcferner Äohlplattc , den zweiten Tag auf der Wurmbcrgcr
Straße beim Plattenbruch , den dritten Tag beim Scehaus .

Pforzheim , de» 1 . Juni i 83 o .
Großherzogliches Forstamt .

G e m m i n g e n

Wiesloch . ssMühle - Versteigerung . ) Die zur
Verlaffenschafr des Müllermeistcrs Franz Jakob Wächter zu
Mühlhauffen gehörige zweistöckige Mahlmühle mit einem Schäl -,
einem Hirsen - und drei Mahlgängen , «ine Schwinzmühle und
eine neu erbaute Oelmühle mit vollständigem Räderwerk , — ei¬
ne besonders stehende Scheuer mit gewölbtem Keller , Stallun¬
gen zu 16 Stück Pferden oder Rindvieh , zwölf steinernen Schwein¬
ställen , Holz - und Wagcnremise , dann 3 Vrtl . 12 Ruthen
Koch - und .Grasgarten mit mehr als 100 veredelten tragbaren
Obstbäume » , 24 Ruthen Wicsenfeld und z Vrtl . Acker ,

' wird
Mittwoch , den 16 . k. M - Juni ,

Nachmittags um 3 Uhr , auf dem Rathhause datzlbst , zu Ei -
gentbum versteigert werden .

Die Steigerunzsbedingungen können bei dem Ortsvorstande
täglich einacschen werden , und die Auswärtigen haben sich vor
Annahme ihrer Gebote mit obrigkeitlich beglaubten Zeugnissen
über hinlängliches Vermögen auszuweisen .

Wiesloch , den 20 . Mai r 83 » .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

K i ssel .

Durlach . ^ Gebäulichkeiten « Versteigerung . )
Der Erbtheilung wegen , werden

Moniag , den 28 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , die zur Verlaffenschaft des verstorbenen
Lammwirth Graser von Weingarten gehörigen Gebäulichkeiten
auf dasigem Rathhause öffentlich versteigert .

Diese bestehen in :
i ) einem neuen , massiv erbauten « stückigen Haus , worauf die

Schildgerechtigkeit zum Lamm ruht , an der frequenten
Straße nach Bruchsal gelegen , mit gewölbtem Keller und
angcbautcm Flügel , mit Stallung , Scheuer und Keller ;

2H einem Nebengebäude mit Stallung und Bierbrauerei ;
3 ) 12 Ruthen Garten ;
4 ) einem alten « stückigen Wohnhaus , mit Scheuer , Stallung

und Keller ;
5) einem Nebengebäude mit Schweinställep ,

und
6 ) einem Nebengebäude mit Stallungen .

Dies wird mit dem Anhang öffentlich bekannt gemacht , baß

auswärtige Liebhaber sich mit Vermögenszeugnissen auszuwn-
sen haben .

Durlach , den 28 . Mai ' i 63 c>.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Ä l a i b e r .
Vät . Glaßner .

Tauberbischofsheim . sSchulden - Liquidation )
Gegen JohanncsSto lz enberg er , Andreas Sohn von Groß ,
rindcrfeld , ist Konkurs erkannt , und Lagfahrt zur Richtigste !,
lung der Schulden auf

Dienstag , den , 5 . Juni b . I . ,
frühe 8 Uhr , festgesezt , wozu sämmtliche Gläubiger , bei Der .
mcidung des MasscauSschlusses , aufgerufen werden .

Tauberbischofshcim , den 26 . Mai i 83 „ .
Großherzogliches Bezirksamt .

D r e p e r .
Tauberbischofsheim . sSchu lden - kiqu ida ti0n . )Uebcr das Vermögen der überschuldeten LcnandHab crkorns

Wittwe zu Gissighcim ist Gant verfügt , und zur Schuldenli -
quidirung Termin aus

Freitag , den 18 . Juni d . I . ,
früh 8 Uhr , bestimmt , wobei sämmtliche Kreditoren ihre Forde ,
rungen , bei Vermeidung des Maffeausschluffes , anzubringe »
haben .

Tauberbischofsheim , den 29 . Mai 16Z0 -
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

D r e p e r .
Neustadt . ^ Schulden - Liquidation . ) Zu ge¬richtlicher Erhebung der Schulden des sich insolvent erklärten i

Bürgers und Uhrenhandlers Joseph Müller in Vöhrenbach
habe » dessen sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen und allfäl .
ligcn Vorzugsrechte , unter Vermeidung der gcsezlichen Nach¬
theile , am

Montag , den 28 . Juni d . I . ,
vor dem hiesigen Bezirksamt « anzumelden und zu begründen ,und sich zugleich auch über einen von Josph Müller projek -
tirten Borg - und Nachlaßvertrag zu erklären . I

Neustadt , den « 5. Mai i 83 o . i
Großherzogl . Bad . Fürst !. Fürstenberg . Bezirksamt .

Fernbach .
Sberkirch . lS ch u l d e n - L i q u id a t0 n . ^ Wer seine

an den nach Nordamerika auswandernden Bürger und Taqlöh -
ner Stephan Baudendistel von Mosbach , aus was immer !
für einem Rechtstitel , zu machen habende Forderung bei dessen
Vermögens -Verweisungs - Geschäst zu berücksichtigen wünscht , hat
solche am

Freitag , den « 5- Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , der Theilungskommission , im Gemeindehaus
zu Mösbach , unter gehöriger Begründung anzugeben , oder dir
aus der Nicktanmeldung derselben ihm erwachsenden Nachtheil¬
sich selbst beizuschreiben .

Oberkirch , den 24 . Mai - 63 o.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

8 k k j .
Ladenburg . ^ Aufforderung , f Der Grenadier Io -

Hann Seyfried , von Käferthal , Hat sich aus seiner Garnison
Karlsruhe ohne Erlaubniß entfernt . Derselbe wird daher hier¬
durch aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
entweder bei seinem Regimeiuskommando vd- r dahier zu melden ;
ansonst er des Ortsbürgcrrcchts verlustig erklärt , und der gesez.
lich bestimmt - Theil seines Vermögens konfiszirt wird .

Ladenburg , den >. Juni a 63 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .

Verleger und Drucker : P . Macklor .
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